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Kurzzusammenfassung

Kurz vorgestellt wird im vorliegenden Beitrag das als strategische Partnerschaft organisierte 

EU-Projekt „Connect!” (Laufzeit 2019-2022). Ziel dieses Projektes ist es, Bildungs-, Berufs- und 

Karriereberatung als Bestandteil von Personalentwicklung zu verankern. Zu diesem Zweck soll 

ein Know-how-Transfer zwischen VertreterInnen des Human Ressource Management in Unter-

nehmen und Mitarbeitenden von Beratungseinrichtungen gefördert werden. Hochschulen 

sowie Bildungs- und Beratungsinstitute aus verschiedenen europäischen Ländern, die sich an 

den Schnittstellen dieser Felder engagieren, reagieren so gemeinsam auf die Tatsache, dass sich 

ArbeitnehmerInnen aufgrund globaler Wirtschaftsdynamiken laufend an die neuen Entwick-

lungen des Arbeitsmarktes anpassen und lebenslang weiterlernen müssen. (Red.)
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„Connect!“ ist ein strategisches Partnerschaftsprojekt, angesiedelt im 

EU-Bildungsprogramm Erasmus+. Die vollständige Bezeichnung lautet: 

CONNECT! – Connecting Career Counselling and Human Resource 

Development in Enterprises for Higher Education and Training in Practice.

Koordinatorin des Projekts ist die Hochschule 

der Bundesagentur für Arbeit in Mannheim. 

Österreichischer Partner ist das Zentrum für 

Kompetenz- und Personalentwicklung an der 

Donau-Universität Krems, das u.a. die postgradu-

alen Universitätslehrgänge „Professional Teaching 

and Training MA“ und „Bildungs- und Berufs-

beratung MA“ anbietet. Weitere Partnerinnen 

und Partner sind Universitäten in Padua (IT) und 

Kaunas (LT), eine Fachhochschule in Enschede 

(NL) sowie eine Weiterbildungseinrichtung in 

Belgrad (RS) und ein Beratungsunternehmen in  

Athen (GR). 

Hintergrund des Projekts

Der Name des Projekts umreißt bereits die Leit- 

idee – connect bedeutet „miteinander verbinden“. 

Ziel ist es, Bildungs-, Berufs- und Karriereberatung 

als integrierten Bestandteil der Personalentwick-

lung in Unternehmen zu verankern. Das entspricht 

der Resolution der EU aus dem Jahr 20081, die 

thematisierte, dass sich ArbeitnehmerInnen wäh-

rend ihres Berufslebens aufgrund der dynamischen 

Entwicklung der Wirtschaft (Globalisierung, Digita-

lisierung, demographische Veränderungen, Krisen) 

immer häufiger an neue Gegebenheiten anpassen 

und weiterentwickeln müssen. Lebensbegleitende 

berufliche Beratung stellt in diesem Kontext eine 

wichtige Unterstützung dar.

Neue Leitideen für die Personalentwicklung

Moderne Führungskonzepte gehen in Richtung einer 
Individualisierung der Mitarbeitenden-Orientie-
rung. Prägend war hierbei die Publikation von Peter 
Senge „Die fünfte Disziplin. Kunst und Praxis der 
lernenden Organisation“ (1990). Eine weitere, die 
Unternehmensstrategie prägende Leitidee hat ihre 
Wurzeln in der Unternehmensethik und fand ihren 
Niederschlag im „Grünbuch Europäische Rahmen- 
bedingungen für die soziale Verantwortung der 
Unternehmungen“ (2001). Die damit ausgelösten 
Diskussionen haben dazu beigetragen, dass der Bil-
dungs- und Karriereentwicklung in den Unterneh-
mungen immer mehr Gewicht gegeben wird.

1 Im Originalwortlaut: Resolution of the Council and of the Representatives of the Governments of the Member States, meeting 

within the Council of 21 November 2008 on better integrating lifelong guidance into lifelong learning strategies.

Monika Petermandl
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Das Bild von den Mitarbeitenden hat sich 

gewandelt. In der zunehmend dynamischen 

Wirtschaftswelt sind initiative, selbstständig han-

delnde MitarbeiterInnen gefragt, die bereit sind, 

Verantwortung zu übernehmen – auch für ihre 

eigene Weiterentwicklung. Das hat bewirkt, dass 

sich Konzepte der Erwachsenenbildung und der 

Personalentwicklung vermehrt berühren, ohne 

aber bis jetzt eine synergetische Zusammenarbeit 

zu bewirken. 

Ziele und Arbeitsschritte

Das Projekt „Connect!“ zielt darauf ab, Verant-

wortliche der Personalentwicklung in Unterneh-

men und professionelle Bildungs-, Berufs- und 

KarriereberaterInnen zu vernetzen. Dabei soll 

es zu einem Wissens- und Methodenaustausch 

und zu unterstützenden Synergieeffekten  

kommen.

Folgende Arbeitsschritte wurden festgelegt: 

• Literaturrecherche zu den aktuellen Heraus-

forderungen der Arbeitswelt und dem daraus 

ableitbaren Bedarf nach Bildungs- und Karrie-

reberatung; Auffinden von bereits gegebenen 

innovativen Konzepten der Bildungs- und 

Karriereberatung in Unternehmen; Erhebung 

von unterstützenden Angeboten zur Karrie-

reberatung in Unternehmen; Erfassung der 

aktuell existierenden Bildungsangebote für 

KarriereberaterInnen, die in Unternehmen 

tätig sind; Zusammenfassung der aktuellen 

theoretischen und methodologischen Ansätze 

zur Bildungs- und zur Karriereberatung in 

Unternehmen

• Befragung von Verantwortlichen für die un-

ternehmensinterne Personalentwicklung und 

von Akteurinnen und Akteuren in der Bildungs- 

und Karriereberatung zu den gemeinsamen 

Berührungspunkten und ihren Erwartungen 

an eine Zusammenarbeit

• Ausarbeitung von Seminaren und Workshops 

sowie anderen Möglichkeiten zur Begegnung; 

Einrichtung eines Media Centers und einer 

Homepage, über die relevante Informationen, 

Best Practice Beispiele und Leitfäden online 

verfügbar sind.

Strategische Partnerschaft

Das Projekt ist als eine strategische Partnerschaft 

organisiert. Diese profitiert von der Diversität der 

Mitglieder. Die Partnerschaft ist geografisch weit 

aufgestellt. Der Bildungshintergrund der Mitglieder 

umfasst unterschiedliche wissenschaftliche Diszipli-

nen. Sie vertreten Institutionen mit jeweils spezifi-

scher KundInnenorientierung. Vier der PartnerInnen 

haben bereits in früheren Erasmus Programmen 

zusammengearbeitet.

Unternehmenswelt und 
Erwachsenenbildung

Das Projekt soll den Know-how-Transfer zwischen 

der Unternehmenswelt und der Erwachsenenbildung 

intensivieren. Beide Bereiche haben vieles gemein-

sam, agieren aber großteils getrennt voneinander. 

In beiden spielen Kompetenzentwicklung und beruf-

liche Laufbahnen eine wesentliche Rolle. 

Durch Zusammenarbeit könnte hier eine Win-win-

Situation hergestellt werden: 

• Konzepte der Erwachsenenbildung bereichern 

die betriebliche Personalentwicklung

• Vertieftes Wissen um die Arbeitsweisen und die 

Anforderungen in den Unternehmen ist für Bil-

dungs- und KarriereberaterInnen eine wichtige 

Basis ihrer Arbeit

• Der Aufbau persönlicher Kontakte innerhalb 

beider Bereiche kann zu Netzwerken von hoher 

Nützlichkeit führen

Erste Ergebnisse

Die Literaturrecherche ist bereits abgeschlossen. Sie 

zeigte in den am Projekt beteiligten europäischen 

Ländern vergleichbare, herausfordernde Mega- 

trends in der Arbeitswelt. Der Einfluss der neuen 

Führungskonzepte auf die Personalarbeit in den 

Unternehmen hat sich bestätigt. Das Verständnis 

von den Mitarbeitenden als selbstständig handelnde 

„Intrapreneurs“ wird zum Treiber einer individua-

lisierten Personalentwicklung. Ebenso wirkt sich 

die Leitidee der „Corporate Social Responsibility“ 

hinsichtlich der Bereitschaft zur Inklusion von 
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benachteiligten Gruppen und von nachhaltigem 

Wirtschaften in den Unternehmen aus. 

Die Befragung der Akteurinnen und Akteure aus den 

Bereichen Personalentwicklung und Bildungs- und 

Karriereberatung hat als wichtigsten Berührungs-

punkt ihre aktive Rolle in Veränderungsprozessen, 

also beim „Change Management“ ergeben, gefolgt 

von der „Entwicklung berufsrelevanten Wissens und 

von Fertigkeiten“. Als wichtigen Grund, Karriere- 

beratung im Unternehmen anzubieten, wird 

übereinstimmend neben dem Finden individueller 

Lösungen für die Mitarbeitenden die Erhöhung der 

Nachhaltigkeit des Lernens genannt. Unternehmen 

sehen als wichtigsten Grund die Bindung an das 

Unternehmen an. Kontakte und Kooperationen 

zwischen Akteurinnen und Akteuren der Personal-

entwicklung und der Bildungs- und Karrierebera-

tung sind noch nicht sehr intensiv. Allerdings ist die 

Bereitschaft zur Zusammenarbeit erkennbar. Was 

sich beide Gruppen am meisten erwarten, sind ein 

Erfahrungsaustausch, ein Kennenlernen von Best 

Practice Beispielen und das Lernen voneinander.

Die Ausarbeitung relevanter Weiterbildungsmodule, 

einerseits für Studierende der Bildungs- und Be-

rufsberatung, andererseits für PraktikerInnen der 

Personalentwicklung gemeinsam mit PraktikerInnen 

der Bildungs- und Karriereberatung hat gerade 

begonnen. Im Jahr 2021 werden in den Partnerlän-

dern die ersten Pilotveranstaltungen angeboten.

Zusammenfassung: Mehrwert der 
europäischen Zusammenarbeit

Worin liegt nun aber der Mehrwert einer solchen 

europäischen Zusammenarbeit? Eine Partnerbe-

fragung, die nach dem ersten Projektjahr von der 

Donau-Universität Krems durchgeführt wurde2, 

zeigte, dass die ProjektpartnerInnen ihren Wissens-

zuwachs bezüglich der Aktivitäten der Bildungs- 

und Karriereberatung in den anderen europäischen 

Ländern als bereichernd und anregend einstuften. 

Manche Initiativen wurden mit Neugier aufgenom-

men und könnten sich auf das eigene Vorgehen 

auswirken. 

Teamarbeit erweist sich immer wieder als effektiv, 

so auch bei dieser Partnerschaft. Der gemeinsame 

Output wurde als befriedigend und qualitätsvoll 

erlebt. 

Die interkulturelle Verständigung wurde als immer 

weniger schwierig empfunden, sondern vielmehr als 

Chance zur Entwicklung persönlicher und sozial-

kommunikativer Kompetenzen. Die gegenseitige 

Wertschätzung wuchs; Vorurteile wurden korrigiert.

2 Im Herbst 2020, nach einem Jahr Projektarbeit, befragte die Donau-Universität Krems die am Projekt „Connect!“ teilnehmenden 

europäischen PartnerInnen zu ihrer Einschätzung des persönlichen Nutzens, den die gemeinsame Arbeit für sie bereits gebracht 

hat. Ziel war festzustellen, ob europäische Projekte einen Mehrwert bringen und worin dieser besteht (siehe hierzu Internes 

Arbeitspapier zu den Ergebnissen der Partnerbefragung, Monika Petermandl, Donau-Universität Krems, unveröff.). 

Literatur

Weiterführende Links

Connect!: https://connect-erasmus.eu/
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Abstract

This article briefly presents the EU project „Connect“ (2019–2022), which is organized as 

a strategic partnership. The goal of this project is to anchor educational, job and career 

counselling as a component of staff development. To this end, it aims to promote a transfer 

of know-how between representatives of human resource management in companies and 

employees of counselling services. Universities as well as educational and counselling 

institutes from different European countries that are active at the interfaces of these 

fields jointly react to the fact that employees must constantly adapt to new developments 

on the job market due to global business dynamics and continue to learn their whole life 

long. (Ed.)

„Connect!“Career guidance and counselling  
as part of human resource development 
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